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Pressemitteilung 
 

 
Solvenzquoten der deutschen 

Lebensversicherer sind weiterhin hoch 
 

 

 Köln, den 10. April 2024 – Die Versicherer haben turnusmäßig ihre 
Berichte zur Solvabilität und Finanzlage (SFCR) unter Solvency II 
veröffentlicht. Im Zuge der wieder gesunkenen Kapitalmarktzinsen 
sind die aufsichtlichen Solvenzquoten der Lebensversicherer ge-
genüber dem Vorjahr leicht zurückgegangen, fallen aber weiterhin 
komfortabel aus. Ohne Übergangsmaßnahmen entwickeln sich die 
Quoten im Jahresvergleich erstaunlich robust. Zwischen den einzel-
nen Unternehmen gibt es allerdings große Unterschiede. 

 Die Solvenzquote (SCR-Quote) gibt an, ob ein Versicherer auch in mo-
dellhaften Extremszenarien genügend Eigenmittel hat, um seinen Ver-
pflichtungen gegenüber Versicherten und anderen Leistungsempfängern 
nachzukommen. Nach aufsichtsrechtlichen Vorgaben sollte die Quote 
stets bei mindestens 100 % liegen. Eine Gesellschaft hat dann ausrei-
chend Eigenmittel, um auch unter widrigen Entwicklungen alle Verpflich-
tungen in den unter Solvency II definierten Rahmenbedingungen zu erfül-
len. 

Tabelle gibt einen de-
taillierten Überblick 

In folgender Tabelle sind die Solvenzquoten von 72 deutschen Lebens-
versicherern zusammengestellt, welche Assekurata bis zum 9. April 2024, 
18:00 Uhr vorlagen. 
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Solvenzquoten hängen 
von Zinsentwicklung ab  

Zum Bilanzjahr 2022 hatten die durchschnittlichen Solvenzquoten der 
Lebensversicherer ihren bisherigen Höhepunkt erreicht, nachdem die 
Marktzinsen zuvor stark angestiegenen waren. Seit Herbst 2023 ist das 
Zinsniveau allerdings wieder etwas gesunken. So lag beispielsweise die 
Rendite von zehnjährigen Bundesanleihen Ende 2023 bei 2,03 %. Ein 
Jahr zuvor rentierten sie noch mit 2,56 %.  

Die geringeren Zinsen wirken sich auch auf die aufsichtlichen Sol-
venzquoten der Lebensversicherer aus, die zum 31.12.2023 etwas zu-
rückgegangen sind. So liegt der Kennzahlendurchschnitt über alle einbe-
zogenen Gesellschaften aktuell bei rund 573 %, was einem Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr (619 %) von 46 Prozentpunkten entspricht. 
„Durch das zinsabhängige Geschäftsmodell der Lebensversicherung ha-
ben die Marktzinsen einen wesentlichen Einfluss auf die Solvenzquoten in 
der Branche“, erläutert Lars Heermann, Bereichsleiter Analyse und Be-
wertung bei Assekurata. „Zudem nimmt die Wirkung von Übergangsmaß-
nahmen bis 2032 jedes Jahr ein Stück weit ab“.  

Große Unterschiede 
zwischen den Unter-
nehmen 

 

 

Quoten ohne Über-
gangsmaßnahmen 
stabil 

 

 

Im Detail verteilen sich die SCR-Quoten im regulatorischen Nachweis von 
unter 200 % bis weit über 1000 %. Den Spitzenwert erzielt wie im Vorjahr 
die Signal Iduna Lebensversicherung a.G. mit 1.317 %, gefolgt von der 
R+V Lebensversicherung a.G. mit 1.267 % und der SV Lebensversiche-
rung AG mit 1.164 %. Insgesamt hat sich bei 43 Unternehmen das Sol-
venzniveau gegenüber dem Vorjahr abgeschwächt. 

Demgegenüber verhält sich die durchschnittliche Solvenzquote ohne 
Übergangsmaßnahmen gegenüber dem Vorjahr (351 %) erstaunlich stabil 
und ist sogar leicht auf 357 % gestiegen. Hier gehen die Werte bei den 
einzelnen Anbietern mehrheitlich nach oben. Für die Basis-Solvenzquote 
(ohne Übergangsmaßnahmen und Volatilitätsanpassung) hat Assekurata 
ebenfalls eine Erhöhung von 315 % auf 324 % ermittelt. Inzwischen schaf-
fen es nur drei Gesellschaften (Vorjahr: vier) mit ihrer Basis-Solvenzquote 
nicht über die Marke von 100 %. Inklusive der Volatilitätsanpassung gilt 
dies noch für ein (drei) Unternehmen. 

 Aus Sicht von Assekurata können die meisten Lebensversicherer ihre 
Solvenzanforderungen damit weiterhin komfortabel bedecken. „Viele An-
bieter profitieren davon, dass sie ihre Geschäftsfelder mittlerweile sol-
venzschonender als in der Vergangenheit betreiben“, kommentiert Lars 
Heermann die aktuellen Zahlen. „Allerdings rechnen wir zum Sommer mit 
ersten Leitzinssenkungen der Europäischen Zentralbank, so dass die 
Entwicklung des Zinsniveaus und die Auswirkungen auf die Solvenzlage 
weiter unter Beobachtung bleiben sollten.“ 

Über die 
Assekurata  
Assekuranz Rating-
Agentur 

Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH führt ausschließlich 
Rating-Verfahren durch, bei denen die Vertreter der gerateten Einheit der 
Agentur einen schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gegeben 
haben (beauftragte Ratings).  
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